
II.C.15. „Philosophische Annäherung an den Begriff der religiösen 
Freiheit“ 
 
Der deutsche Text wurde veröffentlicht in: 
Franz Theunis (Hg.), Religion und Freiheit. Zur Hermeneutik der religiösen Freiheit. Akten 
des Kolloquiums am Institut für philosophischen Studien. Rom 1968 (Kerygma und 
Mythos VI/5), Hamburg-Bergstedt, Herbert Reich Evangelischer Verlag, 1974, S. 
51-63. 
Derselbe Text wurde in einer anderen Übersetzung unter dem Titel „Die Freiheit im 
Lichte der Hoffnung“ veröffentlicht in: Paul Ricœur, Hermeneutik und Strukturalismus. 
Der Konflikt der Interpretationen I (I.C.5.), München, Kösel, 1973. 
 
Es handelt sich um die deutsche Übersetzung von: 
„Approche philosophique du concept de liberté religieuse“ (II.A.235.), in: Archivio di 
Filosofia 38/2-3 (1968): L’ermeneutica della libertà religiosa. Atti del colloquio inter-
nazionale, Roma 1968, S. 215-234; sie erschien auch unter dem Titel „La liberté selon 
l’espérance“ in: L’herméneutique de la liberté religieuse. Actes du colloque international, Rome 
1968, Paris, Aubier, 1968, S. 215-234. In beiden Ausgaben folgte dem Vortrag eine 
Diskussion (S. 235-252), die nicht in die deutsche Veröffentlichung übernommen 
wurde. Es beteiligten sich unter anderem Claude Bruaire, Michel Henry, Raimon 
Panikkar, Alphonse de Waehlens und Xavier Tilliette. 
Unter dem Titel „La liberté selon l’espérance“ übernahm Ricœur den Text in: Le 
conflit des interprétations. Essais d’herméneutique (I.A.10.), Paris, Seuil, 1969, S. 393-415. 
 
Die deutsche Übersetzung stammt von Dr. Franz Theunis, der auch die Herausge-
berschaft des deutschen Bandes übernahm. 
 
Der Text gibt den Vortrag wieder, den Ricœur auf dem Castelli-Kolloquium von 
Januar 1968 hielt (zu den Castelli-Kolloquien s. die Notizen zu II.C.6. und II.C.14.). 
Das Kolloquium 1968 war der Frage nach einer Hermeneutik der religiösen Freiheit 
gewidmet. Der Vortrag beruht in wesentlichen Aspekten auf der Vorlesung 
„L’espérance“, die Ricœur im Wintersemester 1967/68 an der Faculté de théologie 
protestante“ von Paris gehalten hatte. Eine Nachschrift dieser Vorlesung findet sich 
hier. 
Der deutsche Band erschien in der Reihe „Kerygma und Mythos“. Sechs Beiträge 
aus dem italienischen Band sind nicht in deutscher Sprache veröffentlicht. Unter den 
24 Beitragenden des deutschen Bandes befinden sich die französischen Philosophen 
Henry Gouhier (1898-1994), Claude Bruaire (1932-1986), Stanislas Breton (1912-
2005), Xavier Tilliette (1921-2018) und Jean Brun (1919-1994), die deutschen 
Philosophen Richard Schaeffler (1926-2019) und Jörg Splett (geb. 1936), der belgi-
sche Philosoph Alphonse de Waehlens (1911-1981), der belgische Philosoph und 
Psychoanalytiker Antoine Vergote (1921-2013), der deutsch-österreichische Theolo-
ge Matthias Vereno (1922-2009), der bengalische Theologe Raymon Panikkar (1918-
2010), der amerikanische Theologe James M. Robinson (1924-2016), der schottische 
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Theologe und Philosoph Donald M. MacKinnon (1913-1994) sowie der französische 
Theologe Gabriel Vahanian (1927-2012). Der Beitrag von Hans Fischer-Barnicol 
(1930-1999) wurde für den deutschen Band hinzugewonnen. 
 
 
















